
brieiDtes»
Wir laßen hiernachsteliend die wichtigsten unt

meist wahrscheinlichen?denn alle zu geben ist in

einem wöchentlichen Blatte rein unmöglich-
Kriegs-Nachrichten, Truppen-Bewegungen, u. s
»., wieder, ivie sie von Tag zu Tag bei uns ein
treffen, folgen, damit unsere Leser von allen Vor
fällen im Zusammenhang unterrichiet werden >

Der Krieg für die iluitiu. >
WöM j
Von Gc». Fremont'g Comniando,

Von Gen. Vank'o Armee.

Harrifonhure,, Virginlen. 2IZ. April
Es wird der chtet daß Jacksons Eorps in Front
von uns steht und Gerüchie sagen, daß er vrr
stärkt worden; er hat aber die Brücke» über die
Schenandoah abgebrannt, was einen nächtlichen
Uebersall verhütet.

Die Wege sind fall gar nicht zu paßimi. Wir
haben Nachts starke Pickeis in Front.

Deserteurs von Jacksons Miliz sagen aus, daß !
er nur langsam gegen Gordonsville voischreilei
und. daß während seines Rückzuges LOO Mann
s iner Mili, defertirt sind.

Bei Staunton ist die Biücke über de» Sche- >
riandoah noch nicht abgebrannt, aber es stnd da ,
selbst Posten mit Fackeln aufgestellt, bireit, bei >
" '--r Ännäherung die Brücke» in Brand Zu
stecken.

) General Jackson lagert >ni
seiner ganzen Slreilmachl an der Oufeite de,

Echenandoak, etwa 16 Meilen von liier. Seim
Patrouillen machen hausig Angiiffe a>f unsere
Vorvoste», einer der leßteeen wuriie heut Nach
mittag durch dieselben getörtet. die suwpsige Be

heit des Bodens verhindert geaenwärti,
t'desVor.ücken.

Von Gen. FreinontS Commaiido.
Wh " ling Virg .27 April. Dle com-

bininen Beweaungen, die Or mont gegen ri
Guerillas in Westvirginien b-o dert, haben stl
als shr erfolgreich erwiesen. ?ieut Lawson kam
mit einem Detachement zurück andere gehen ab
Lawson töbte'e in einem bitzlg?» sl egenden (Ae
secht l 7 Guerillas und nalmi 19 gefingrn. Di
kleine siadt Addison wuide ve>bra»nt, weil si
eine Guerillaböhle war. Eine bedeutende Orga
nisatlon in Braxton, Webster »nd benachbarten
Eauntie« ist zerstört. Die gülirer woll n sich .r

Die gefangenen Gueilllas werden ver
hört und erschossen werden.

General Milroy's Streifpartien griffen am 23
April die Nachhut des Feindes !0 Meilen öiillch
»om Gchenondoah - Gebirge sn der S!s,nze dieseeDepartements an. Sie l Lieutenant
und 2 Mann und nahmen l Lieutenant und 2
Mann gefangen. Von den llnfrigen wurde Nie-
mand verletzt.

Die gezwungenen Soldaten für die Rebellen-
Armee deferiiren in großer Anzahl, schwören für
die Union und gehen nach Haufe zurück. Berichtevon Staunton melden, daß die Kranken und Ver-
wundeten des Feindes und große Eisenbah.iziige
voll Soldaten nach dem Osten abgehen.

Am 24. April fiel zu Monterez» der Schnee lä
Zoll tief.

W a sch ing t o n.27. April. Die Nach'
richten aus Neu-Orleans welche hier aus veischie-denen Rebellen Quellen einzegangen sind, werden
für höchst wichtig gehalten. Was Alt-England
mit all seiner Macht nicht vollbringen konnte, hc»
Neu-England gethan.

Später vom Kriegsschauplätze

Die Einnahme von Neu-Lrleans bc.

Von Fort Monroe
gortM o n ro e, 23. April. Ein Boot

das vier Neger und einen weißen Mann euihlelt
ist hier heute Morgen von Porisinoulh in Virgi
nie» angekommen. Ei« erzählen, daß der ?Mer
rimac" heute heraus kommen will.

Eine, in den Richmonder Zeitungen von ge
fiern. die mit der Parlamentär -Flaggr hier ein
gegangen sind, enthaltene Depische au« Mobilevom Freitag 25. April sagt.

Die Union - Kanonenboote haben die FortsJackson und St. Philip am Donnerstag um 4
Uhr Morgens paßlet unv waren um 1 Uhr Nach
mittags vor Neu-OrleanS.

In Nsrfolk war gestern ei» Äerüchr im Um
lauf, daß die Stadt Neu-Orleans übergeben sei

Baltimore, ?8 April. Das Dampf,
schiff Morgan ist heute von Ol? Point Eomfo»
mit einer großen Anzahl von Passagiere» onge
kommen, welche über die Uebergabe Neu O.leane
keinen Zweifel hegen.

Wtitrrls vom Kritjjsschauplahe.
Vkäumnng von JacksonviUe >

Von General Hallecks Arntee.
Aus Wheeling, West-Virginie».

Vsn Pittsburg Landung, ?tc.

Wstt ÄKaschiit-ttrott.
Wasching ton. 29. Aviik. Vor ,mi..

gm Tagen paßirte da« Haus des Congressee ei
?en Beschluß, durch weiten der KrtegesecretZ!
angewiesen wurde, alle kh-itsachen und Nn>N.>iiir>
mitjutd ilen. welche in Bezebung auf die RZu '
mung von Jacksonville in Florida durch unseirTrupven zur Kenntniß des KclegS'Dcpartcmcnlc
gelangt seien.

Der Kriegssecretäe antwortete, daß er t»ol>I j
wiss-, daß es die Pflicht des sei. Nach
richten in Betreff rer Kriegs.Operationen zu lie >
fern, aber der Peestrent habe ihm befohlen, zu sagen, daß die Räumung aus Gründen rcrgrnom
nien sei. welch» zu veröffentlichen mit den öffent-lichen Interessen unverträglich sei.

Die Qsfirit.t des franMsten Krleg-.Dainpf
schiffcs Äassrndi. welches j,? bier vor .'liiklr l eat.
haben eine Einladung an das Publikum in, Ali-

suche»"'" " Kriegcsch ff zu be

Bon General HaUccks Armee.
E a i r o. 29, April. Das Dampfschiff

ka ist von Pitisburg Landung angekommn. Tie
Armee rückt avmShlig vor. aber alles ist ruhig.

Am Freitag wurde eine ge-
macht und der geind .? Meilen j-ns.li« un eeerVorpostenlinie an der Pea Ridge sta.k postlii qc
funden, unsere Truppen rückten aber nicht vor. ihnaozugretfen.

Flüchtlinge von Memphis erzählen. das da-
selbst stark« UnionSgestiinungtn heirsche» unc das,
die Mehrheit des Volks auf die Ankunft m, erc-
Trupven, um Besiß vo» der Stadt zu crgrc fen,
harret.

Man glaubt nicht, daß die Stadt In Vrand
gesteckt werden werde, aber alle Baumwolle. Zu-'

cker und MolasskS werden zers L t werden.
! Die tpenerale Van Dvrn. Price und Thonip»
jon silid in m.t Mann schleust ge-!

> liciteicr Tri^.pm.

Die auf 12 Monate Mannschas-!
tc» weigern sich unter aUen Umstände» wirdir in
reu Dienst zu truen und desertiien haufenweise.

Die Flüchtlinge erzL'aien, das, in allen Theilen
Züdrns eine dispolifche Zensur j

I wird.
General Pientl'Z unv U? ttbriaen gefanz'r.m '

' lliiionlevte w.rdca mit Aufinerisam-!
s iei« behandUt. sliw nach Tuccatoesa ge-
b.acht.

Aus West-Virginien.
! Wheeii n g, 20 .'ival. Cin durch K?n,

Niliv« ahj'isai'dter,
! ging 7 Meile» gegen Staurlr» vor, wo er e ne!
I Compagnie! icbltlen CavaUerie fand und erfuhr.!
i daß General lohnston. nachdem er kurz zuvor die l

Zchenandoah Gebirge veibissen hatte, zurlickl'eor«

jBes.ßung der Berge durch l'> 0l!0 N '.nkees es >
! il>,» unn mache, B il ,!e nach; kom-
inen. Er eihielt darauf deu sich dem
General Jackson, östlich von tcr Blue an-
Zi!schlies.en. Dies wurre sofort üuegesüart.

l Derselbe Kanvschafter berichtet ten Verlust ei-
j neS Fouragirr - D Parten e ts. l2 Meilen von
ren Linien des General MeDcwrllZ. Das De-

i tachiment ist durch die GuciGas librifalleu und

! die Wagen sia? z ruört und die Hserre wegge-
fübrt. (s'nige Lieirre sind schwer vilWUi d.i und

! meh'ere getöttit.
i Harber »> d Bennelt, 2 beri!/.'tig!e Guerillas

slad nach pesai dt, um ver ei» Kriege
! gericht gestelli zu weide».

Von pinobltrg Landung.
P i t t 0 b u r g i! a n d u ng, 20 April

. sehr rnteUigenier aus Loston g.tüe-
ig. der ti eseus Cor »lg den Nebeiieu dlfer

" Iltberle» allgrinei» bekannt gewe>f» ist. Er er-

i zalilt auch, daß am 18 April lie Dlenst'iit von
Louisiana .'liegiiiilniein. die fi!r 12 Monate an-

geworben, abgelaufen ist.das« sie aber in G-mäß
! seit res neuen angehalten
j >»orce», noch zwei Iihre ia ger zu cienen Lei-

i« NegiiiitNler legien, als sie davon unlerricl'Nt
i w ud », ihre W.iff.n nieter und ireigerten sich zu
j f.edten, woraus General Veauiegaid vier Negi-
m nicr drtachirte, j.ne als Gefangene zu tcwa^

> chen.
Es ist nicht bekannt, daß General Hallick hier

dis Eottiiiianvo übernoinnnn hat, sondein es
' herfchl aUgenirin die Mriuiing. d. h Gen. LurU

--» der Spipe der Aiwee sieht, und dah sich diese
nach NajchoiUe zuruckzirht.

> Ehic ae 0. 20 April. Folgende Speci-
al « Depesche hat d>e hiesige ..Times" aus Hort

' vom 26 Aprilcryaiien :

Von Deserteurs erfahren wir, daß Neu Orle-
ans t?v> im ruhigen Bcjixc des Sch.ffs Capuaii

! Porter ist.
' Nach einem htfiigen Sch ff.'gefechic hat die

Lundeefloitc am Doiinerlteig <Zo!t Jackson pas-
' stit. Es wurde dabei ein Lch>sf veisenkt unv inch-
' cere wurden schwer beschädigt.

i Die Nchelle» waren der Meinung, daß der
' i Lerlust der Bundeslruppen sehr schwer ic!. Der

' j üeilust der Siecrllen hat L 0 Totte n»d l3lV>r
l ivundcie brtragrn. Das Glsecht hat beinahe 2

) z läge gedaue t.
! D>e Ver. Etaatcn Strelikräsle haben von der

- TtaN Neu » Orleans am Hreitag ohne stampf
- ! Lesiv genommen, nachdem die Rebellen dieselbe

> , geräumt und alle Dampfichch'e zer>lLet hauen
> welche sie nicht zum uniniittlbaren Gelrauch noth-
l wendig hatten

Die Stäike der Rebellen ans Fort Wrlght wird
!von Deserteurs auf 8900 Ma, u se-
" schöbt und sieht unter Gen. Villipigue.

Das schiff Merrimac.
gvrtMo n r 0 e. Lö- April. Der Mer-

rimac (N.bei.'en Schiff) hat feine Feuer angezün-
det. Man glaubte in Norfolk gesie n Abend, daß
er heule heraus komnien werde, was jedoch nicht

l geschah aber veemuihiiii! bald geschehe» wird, und
sav llnlvnschiff, Älionitor, angreisen.

Mangel in Not-fol?.
I» dee Llebellen - Zeitung, genannt Daybov?

! 1 ird im Maikibeiicht des geringen Vorraih« von
Lebenemilleln erwähnt, und sagt, daß cs ein«

i! schwere Sorge sei» we>»e, wo rn b wie das Volk
sich nähren seil.

i teuere
Vv'.r Wen. VnnkS Armee

Aus Aoer Mt>uroo«
H a r r i s 0 n h ur g. 30. April.?Unsere

Kuntschaf er haben heute aueg,runden, daß Gen.
, Jackson seine Wagen-Trains 6 Meilen ivr ter zu-

lickaesandt Hit. was seine Absicht andeutet, noch
Zweiter riickwärtS zu reliriien, odee daß er einen

'liigrff a>,f s ine Streitkräfte durch unsere Tru?-
ven befiirchiet.

j Durch Secrfslonisicn haben wir erfahre», daß
. der Gouvernör von ölord-Earolina verhaftet und

ili Richmond eingekellert ist. weil man ihn in
> Verdacht hatte, daß er llnionsgesiiueriugen hege.

Die Nachricht von der Uebrrgabe Neu « Orle-
ans hat in den Feltlager» allgeinelnen Jubel her-
vergeiufen und es soll morgen Mittag zu >jhren

von 0 r t m 0 n r e> e.
Baltimore, 1. Mai. Der deute durch

das Boot eir.pfa 'gene Bnefvon Foit Monrce
> entk ält k.ln Woit Neues. sondern künrijit cii.fach

welches alle Kaufmännisch ffe angewiesen wert,»,
i? t> bei ihrer Ankauft bet rem Capitan des Ha-sens zu meiern, ebne Erlaubniß oder nach j.u»-

i kelirerlea »der vor Ttgceanbruch den Hasen zu
v ilaßei.

! Cai r o. 3t). Zkpiil. Das Dampfsetiff. wrk-
' che« vsii Pittsburg Landung foebin angeko imien
iit, meldet, daß zwjschi» d.r Avantgarde der Bun-
besarmee, 5900 Man» stark und cinem starkin
Zieb.llcn-Crlps 5 Meile» van Corirtb eiu ernji-

liaft-s Scharn llßel vorgefallen ist« t'el w.lchem die
I Der. Siaatcn Truxpen den Sieg davon
geil. Ken Verlust wird angegeben. die Verei-

> nigtcn Staatrn Truppen habcn indessen 25 Ge-
fangene gemacht.

i Ein hier angekommener Flüchtling von Mem-
vl»!S b-richtrt. daß die Stadt Huinbelet von rl»
nein kleinen Korps Rebellen beseht it, wellte neue
!>eslungswe>ke aufirerfen. Er hat Zeltungca aus

i Memphis vom 27. April m tgebracbt diese cnt-

In Folg« des trt'Hkosfe>'i» Widerstandes der
Haueb.slper ist die Jcee. die Stadt Memphis

ZuvcrlWgen Ai gaden soll d!« ganze
Armre Lcaurega.d« nicht 80 WO Mann übte»

I steifn unv in Memphis beqt Niemand Hvjsau»,,,
daß er der Armee des Wen. Halleck mit Erfolg
Widerstand leisten werte.

, Tie Neuigkeiten von Pittstur.i Landing sind
' von höchster Wichtigkeit, derm Ucbcrsendai'.g mir

Telegraphen ist ater verboten.

SMer vom
Mer-jube Dtl Muco^.

L!uö dem Süden.
Dee Richmond Crquircrhat folgende Depesche

gihrachi i

Wilmi 11 gt 011 N. C.. 29. 7?vrll. Fort
Macen ist am Fieitage »ach einem l l-siüaNgen
Lombardemint ülergcbe». Die Baiteeien wä-
re,! hinter großen Sandbänken aufgepflanzt,
Des Feindes B-efchbe tteric war nur 1100 Fuß >

! und die Mörser waren lil>o Fuß entseint und !
ganz gegen las Fort geschürt- Der Garnison!
isl der Abzug mit Kriegschien gestaltet lnd die
Ossiziere haben ihre Waffen behalte" und alle ihr!
Ebrenivvrt gegeben, nicht gegen die Ver. Etactin
zu schien.

Sirbett Mann fI..L g-tödiet und !L
davon zwei todtlich. Der V rluil des Feindes ist 1
nicht bekannt. Colone! Wiiite und 155 Mann >
kanitn gesiem an dee V.i re an BorÄ d.S Ver.
Zt. Kai onenbcotes Ch pvewa an und wurden
mit einer Parlamentär Fia.-ge a> 112 einen Strow-
Dauwfee übertragen. 'Ziie sl v hier gesieri» Avend
angikowmr». Tie Nebrige» sind vem Fort den
Äunv hinauf gcsandt.

Fort Macen ur.d N.w Oekean? fl.'len an litten
und demselben Tags in die Hände der Unions-
Tnipp.n.

Neueö auS den! Tül.ett.
Fort Mo»r 0 e, l. ??!e.i. In Noisoik

lan .te gesiern die Nachricht an, daß Eapt. Mc-
lntosch, der Conimanlant des.N-bllleii - Dam-

! rf rs l!ou siana schwer verwundet, und laß Lavt
yuuirvoni Kanonenboot MeZlae töttlich verieht
witide. Wenn und wo laß Tuffen si lifaud,
om de nicht angegeben.

Genrral Prentiß und 700 11-rionSgrsaagene
i!i°d nach Lcieiia, Äla'.aina, gebracht worden,?

die Oistzicre nach Taladga crfendrt werden.

Der Rrbclle» General Gladben lst an seinen,
: in der Schlacht von Lhiloh erhaltenen Wundeii
ges.orben.

Zjot!lown durch die Ncbellenlruppen
gcräunit.

Tie Foitisicaliemeii tu>ch ltnsere Trup-
pei, bcsestt.

Fort ?)!.>.!. Die Nebellm-
T.uppcn haben vvr'ge Nacht gvrktow» geräunit

Tie V.fest'gungrn sind duich unsere Gruppen

! des ht. in deren HSade eine Menge von Feldeqai-
page unv Kanonen gifallen ist. lie tcr F.inv aus
Fiircht, laß sein Rückzug entrcckt w.rdcn müchte,

' zurücklasse» Halle.
Rückzug Beaurcgards.

Chicago, 2. Mai. Der MemvhiZ ArguZ
vom 29. >' p.il enthält folgende Lepcsrhe:

Corinth, 29 April, V.auregard fcndet
große Abtheilungen seiner Truppen sli?n>äriS.
Einige g.hen mit drr Clsenbahii, andere za Fuji,
mir wcnige sind nach dcm Westen g-gangcn.

l Aiigemeit! wird geglaubt, daß er Counlh räumen
wiil, vbglclch er Anlese,tcn auf alle Frag n aus-
wicht und sagt, laß Jeff. L-iris mit seincn Le-
weg üngrn einverstanden.

! Glänzender Sieg in Alabama.
Vridgcp 0 rl. A!a., 29. April. Ccneral

Milchell hat H ute das Co>ps des General Kieby
i Zmith an dleseni Punkli angegriffen und hatten

dasselbe nach tiliein balbsliiadige» Kariipse ma ei-
nem Lcrlusle von LZ Todten nnd vle!>n Lerwun-
dctrn in die Flucht geschlagen.

Es wardcn 2l)0 iLrsangene geniicht und zvci
Kanonen crobert. Dle Rebellen flohen über die
Lilicken, vo» der sie einen Bogen «.'brannten und

li«he>, ihre Waffen und Vsrrathe und ihr? Ar-
rieie-Gardi im Suche, die abgefchniitin Ist.

Neueste Nachlichten vo?» Ziide».
Fort Mo lir 0 e, April. Heute

>ist eine Parlamentär-Ziagge von Norfolk
'angekommen und hat die Frau und Fa-
i miiie d.S Parson Brownlew i'iberbracyt.

Die Geftllsch-'ft bestand auS 4 Ladies,
! 2 Herren und 0 Kindern, alie aus Ten
" nessee. Sie bringen die Nachn.yt, dasieeu Zilien aller llnionlente durch eine
Proklamation der Befehl ertheilt ist, in-
nerhalb 30 Stunden Tinnessee zu ver-
lassen.

Z5OO UN!O!t-Männer,vo>» welche» über
looMann untera-egs skt.'dcet wurde»,
stiid am vorige» Freit'g aus Tennessee
nach Kentucky abgereist.

Das Norfolk ?Day Book" sagt in ei-
nem Leit-Artikel, dasi der Fall von New-
Oileans bei weitem der ernsteste Unfall
deS Krieges sei. Der trostlose Editor

! eilheilt den Rath, statt Baumwolle und
Taback, Getreide und ;u ziehen in
oollem Ernste.

Der,,Richmond DiSpatch" berichtet,
dasi, als die Fiotte der Stadt New-Or
ieanS gegenüber angekommen sei und die
Uebergabe gefordert, Gen. Novell diese
verweigert und sich nach Camp Moore zu-
rückgezogen habe, nachdem er aile Baum-
wolle unv allen Taback zerstört.

Mobile, 37. April. Der Äankee-
(Zommodore Farraguc hat zu New Or-
l.-a?ö, dem Sekretär des MauorS, der die
Flotte unter einer Parlamentär - Flagge

'bkfnchr htt, versprochen, eine erneuerte
Luffciderung z»r Uebergabe dcr Stadt
New Orleans zu erlassen, hat dies aber
bis um 5 Uhr nicht gethan.

Unser schiff, der Meßae, ist von den
!ForrS unter einer Parlamentär - Flagge
mit -10 Verwundeten angekommen. Es
hat mit dem Föderal Fiagg.'nschjsscom-
muiiicirt. Dac- Resultat ist aber noch
nicht bekannt.

Einom Gerüchte zufolge haben die Fö-
deral.n ihm verweigert, zurüchn'kedrcn.

Einem Gel üchte zufolge haben die fran-
zasische» und eiigiischen Kriegsschiffe ei-
jaeii Protest gegen das Bombardement der
Ltadt eingelegt.

j Die Kanonenboote auf dem See sind
duech unser eigenes Volk zerstört.

Ja einer mit einem Federal - Ofsieiere
gehaltenen Conferenz, ivelche nach einer
zwischen dem Mayor Monroe und dem
Kommodore Farragut stattgefunden, hat
der Lfficier erklärt, dap er die
Flagge herabschießen werde, wenn solche
nicht herabgenommen würde. DaS Schiff
wurde aucy wirklich in den Bereich der
Stadt gebracht. Biö jetzt ist aber noch
nxi)t gefeuett.

Die war- zuShip Irland.
M 0 bil e, 2S. April. Auf Fort Pike

und alle Geoatwe mit Einschluß der Te-
legraphen Office verbrannt und der Ope-
rator hat sich innerhalb der Grenzen der
Scaor begeben, um wo möglich eine neue
Office zu eroffnen. Alle Kanonenboot..

auf dem See sind durch unser Volk ver» I
b rannt

Richmond, S 3. April. Folgende
offizielle Depesche wurde heute Morgen
durch Gencdal-Atjutant (!ooper empfan
gen:

Lam p M 00r e, 27. April. Die
ForlS Jack'on und St. Philip sind nocb
in gutem Zustande und iu unsere» Hän- ,den. Me Dampfschiffe Louisiana' und
Mcßae sind sicher. Die Flotte der Fein-
de ist «och vor der Stadt, aber dieselben!
haben noa) mcr)t die Streirkläfte dieje zu >
besehen.

Dre Bewohner find standhaft loyal. j
Traurige Aussicht?,, für Sie Kebeile».

Die ?Atlant!.- Confederaev" schreibt:
Unser braver (jolonel Armstrong fragte >

vorKurzem einen in Savaimah in Geor
g:a »Ahnenden Doktor BankS, der eben l
von einer Reise nach Richmond zurückge
kehrt war, Reurö gebe i> woraus
der Dotter antwortete: ?Ach, Colone!!W.r lind auf allen Seiten geschlagen, al-

bat einen traurigen und sinstern An-
blick für uns. McCulloch und Johnston!
lind geblieben; ColumbuS und Manassasu'no geräumt; ver Teufel ist überall!
los."

Derleibe Doktor fügte auch ?och hin-!zu, daß vie AankeeS den letzten Gentie-'
inan iin Süden zu tobten haben würben,
bevor sie erobert werden kennten.

Ferner sagt er: ?(56 ist nicht die Ne !
ger
dei n er ist die ob der Cavaiier oder
deePuncaner dieseSLontinent beberrscheli
soll, -"eir 15 labrea haben wir unS für
oieieit Kampf vöebereit.t und die B)an
leeö können nicht erwarten, daß wir in
einem Tage zerstören, was wir so lange
wachsam vorbereitet haben."?

Tic Ritter vom goldenen Zirkel.
Der Baltimorer Korrespondent der

?Cvening Post" theilt Folgendes mit:
' . ..Ich sprach hcute mit einem Bewohnerdieser Stadt, der kurz nach Stiftung cv»

ver stiller vom goldenen Zirkel
em Mitglied desselben war. Der angeb-

! iiche Zweck ceü ()!übü war die Eroberun.cer norolichen Provinzen von Merite
ourch Waffengewalt unv Vefi'ebelung Ver-
f'iben durch Einwenverung in derselben
Weise, wie mit TeraS verfahren wordei
'.st- ,

B,S zuln Jahre 1858 hielt man die-
, >eS sür die einzige Bestimmung deS Ör-
!oenS. Dann kam zur Kenntniß vielei
Eingeweihten, daß der weitere Zweck war,
d e Union aufzulösen, den davon abgelö-
sten Theil, der alle Skiavenstaaten um-
ichließen sollte, durch sene obenerwähnten
Provinzen von Mexiko noch zu vergrö-
per,?. Zu dieser Zeit, sagte mein Berichterstatter, habe er die Lrganisation Ver-
lanen. Cr gibt mir die heilige Versia.'e.
rung, daß dieselbe biö zu senem Augen

. bli«? cie ersten Männer der demokrati-
schen Parchei in sich vereinigt habe unt
er glaubt, daß wenn nicht ein Theil dei
nördlichen und westlichen Leute ausge-
schieden w>»re, so roüroe keine Macht die

! Uirionö Regic-iM vom Untergänge ge-
rettet haben. Diese verließen wahrfchein-

l lich den Orden, sobald sie bemerkten, dasDiSunion der Hauptzweck desselben war
li.b: man, verrätl,er verachtet

i»a».

Der alie unselige Zainev Biichanan
ioird ven Niemandem gründlicher verach
tet, als von Denen, zu deren Gunsten er
ium Verrati?er wurde. Der Geseyge-

i bung von Ost - Äirginien lir>gt eine Bil,
vor, wornach der Name deS liaunty Bn-
chanau in jenem Tyeile Virgiuienö geän'

werden soll. Das Rebellenblau
?Pelervburg Craminer" macht den Bor-
sylag, man solle den Namen ?Buä,a-
iian'/ zwar beibehalten, aber imProlokou
erklären, daß das Camnv zu Ehren
Lranelii! Biliar,an S (deS Besehlöhabero
des Merrimae währen? d.r berühmtenSeeschlacht bei Newport NewS) so be-
ncuint werde; au.h solle man den ur-
iprünglichenßeschiuß, wornach daö
c>) ;n Ehren I.naes Vuchanan 6 so ge-
taust wurde, ausdrücklich widerrufen.

Gegen Stanton loogezoge,,.
Manche Demokraten, welchen sehr viel

daran gelegen ist, ihre faule alle Partei
auS ihrem Moder hervor zu ziehen und
wieber zu beleben, find sehr gebässig ge-
gen Herrn Stanton, den patr-rlist ka und
thätigen Enegssekretär. Gestern vor
acht Tagen macnte Herr M'Dougall in
Wer. Staaten Senate einen bictcrn Aus-
fall gegen ihn, wofür, so viel wir wahr-
nehmen können, der einzige Grund dei
st, weil Herr Stanron der Rebellion den

Todesstoß zu geben entschlossen ist, selbst
auf die Gefahr hin, daß eS manchen Ne-
bellen wehe thut.

deo Ver Frau Präsident
Die südlichen Blätter meld.'» den Tod

des BruderS von Frau Lincoln, Samuel
B. Todd. Er ist an den Folgen der Wun-
den gestorlen, die er in der Schlacht rVm
PiltSblirg Landung am 7. April erhal-
len.

(Bekanntlich diente Hr. Todd unt.r
General Beauregard iu der Nebellen. Ar-
mee.)

Lie Bitterkeit Ver
Die Parthei-Bilteiteit der Breckinrid-

ger ist erstaunlich. Aile Patrioten be-
wundern Parson Brownlow wegen seiner
heroischen Anhänglichkeit an die Union,
in der Mitte von Verräthern; aber als
jüngst ein Beschluß in der Lhio Gesetz-äebung eingebracht wurde dcn wackern
Brownlow e.nzuladen, eine ?lnsprache an
jenen Körper zu hallen, stimmten alle
Breckmridge Mitglieder dagegen. Hätte,
der Beschluß gelautet Jeff. Davis, Breck«
inridge, Bua)anan, Floyd, oder einen
ähnlichen Charakter eingeladen, sv wür-
den ihre Stimmen ohne Zweifel bejahend
abgegeben worden sein.

einigen Tagen wurden einige
Locomotiven über die Lecha Thal Eisen-
bahn für den Gebrauch unserer Regie-
rang trauSportirt, ebenso eine Kanone
welche 15,7 M Pfund wog. Die Kugeln,
welche man dazu braucht, wiegen ldo
Pfund. Das kSnnte der Großvater der
~ Bäbyweckers" sein, und muß fürchter-
lich brummen, wenn'S losgeht.

Vvu Waschingtüi».
Waschi » g t o li, 20. ?lvnl. Dir

Committee uh?r Kur'göfuhniiig hat heul,'
einen Bericht über die
Zchaudthalen erstattet, deren sich die Re-
bellen gegen die Leichname der bei Ma
nassaS gefailnen Umono-Soldaten schul-!
dig gemacht haben.

Derselbe enthält die überzeugendste» >
Beweise, dap die früheren Angaben nichc I
übertrieben waren. Die Rebellen baben
Barbareien begangen, deren sich Wilde
nicht schuldig machen würden.

Leichname von gefallnen Buitdeösolda-
ten ließ man entweder unbegrabenverwe-
sen, oder man scharrte sie nackend ein.
Spater wurcen die Gräber wied. r auf-gewühlt und die Knochen als Trophä n
sorlHejchlepo!, die Schädel als Tnnkge- >
schirre benutzt.

Unter de.: Zeugen solcher Haren!
l estnoe» sich Gouverneur Sprague, Dr !
Honiston, Militärarzt d.S it. Aorker
'tiegimentö, General Rickeltö und An-
2ere.

, Ein Äoldat, der von den Rebellen ge-
fangen genommen wurde, bezeugte, daß i

l slinf seiner Kameraden in Nichmvnd von
! Zchilvtorchen erschossen »ourden.
> Dr. sagt auü, drß die Re
bellen UM mit grvß.r Brutalität die Cr- j

Uaubnist Verweigerren, den auf den -
> Tchiachts.lde liegenden Verwundere!!
Hülfe zu leisten. Wunoärzte der Re >

, oellen nahmen unnslhige und inhuinan, j
> Operationen an unfern Berwundeten vo>, !
nno andere wurden zwei Tags lang aus i

Schlichttelde liegen gelassen, biü ihn
I Lzilliden voller Würmer waren.
5 Gen. RickettS bezeugte, daß die Rebel-
i len ihn, alü er verwundet am Boden lag

bedrohten, ihm den Schädel zu zerschla
2?n, daß sie einem Lieutenant seines Re-!
vments die Kleider raubten und ihn na

liegen ließen. Auch die in Rich
mond gestorbenen Bundec'soibatett wur
.''eu nackend mit Leichen vsn Negern in
einer gemeinsamen Grube eingescharrt.

Fünf Gefangene wurden heute einge-
bracht. Sie wurden auf einem Schoonc»

i zefunden, der mir Kriegökontrebanve be
laden und nach Richmond bestinnnt :oar.

den Colone! <?oo?er ui d Major
Fassidayvom Ne.vx)o.?erL2. Regiment,
?ie neulich bei Borttswn die äußersten
Vorposten überschritten und vom Feinde

! gefangen wurden, wird n.it großer Be-
sti!nmtheit die Anklage der Berrätherei
erhoben. Der Vorposten warnte sie ver-
geblich und sah, daß, als sie die feindli
hen Linien erreichten, der Cononel en
veißes Tafchentu-H hervor zog, wor-uf
sich auf ver Seite deS FeindeS ein starkes
vurrahgeschrei erhob. Looker ist eir
Virginier und auch Caisiday hat Bei-
vandte i n Verde hatten bereits
'riiher seeessionistische Neigungen kund
zegebeit.

Depesche des Gen. '.Ncit ietta» deu
Aricgssei-tktär.

> E a ::r p Scct t, Lö. ?lprlt. Heute
! Morgen wu.de eine verg?schcb?!-.e Schan.

',e der RebeUen an dieser Seite de' War
> rick durch Lomgagnie H. roni l. Massa
! iius. Itn Reg! reiit mit . lii'.t,i genommen,
i Werke hatc.n ei, en Fuß tiefe:
! Äraben und ein starkes Parap'et tind wa-
> ren mit u Lompigiiien Infanterie, abet
j,nic keiner Artillerie beniannt. Unsere
! ''eute rückten über einen offenen, ebenen

Ärund vorwärts, etwa 6'») »ttzrdö wett
'.'or, sie wurden auf 59 Äardg durch die
Gebellen mit einem Fcuer empfangen, da-
't'e aber nlcht erwiderten, sondern auf ti,
.-apferste Weise über den Graben unv dae

l v.-.rapet stürmten.
Die Rebellen brachen die Reihen und

, iefen fort, alü sie sah'», daß unsere Leu
te beabsichugteg daS Parapet zu über-

I reigen.
Unser Verlust besteht in Todten und

l 3 Verwunde.en, darnnler einer tbdtiicb.
Wir machten l t Gefangene lind zer

störten das Werk hinlänglich, nm eö un-
,iüv zu machen uu? zogen unS dann zu
-ück. Diese Operation ist durch Gen. to
Ärover geführt, der den Angriffaufs eh-

! renwercheste geleitet hat.
j Daö Benehiuen aller Leute unter den
Jener war unübertrefflich.

Die Hliifülruppen, welche auch unter
'em Arüllcrie-Feuer anderer Werie stau
.>m, ivaren Compagnien vom l. und l!.

, Massachusetts Rigiment.
Trotz deS anhaltenden RegenS, f.hrei-

! 'en die BelagerungS-Arbeiten euvunschi
oorwärtS.

G.B. McLlellan, Gen.-Maj.
tünifernungen i,ach Xiclnnsiid.

Fo'gende Tabelle zeigt die Entferuun-
! gen nach Richmond von den Hauptpunk-
ten der Annäherung :

! Meilen.
> Von 9«orfolk nach R'chmonS ItNZ
. Suffolk nach Richmond 85 j

!
" Cape Henry n ich Richmond lS!)

! " Hampton nach Richmond 9IZ !
! " Fort Monroe nach Richmond v!) !
! " B>orcrown nach Ricynwnd 70 !

" Witliamöburg nach Richmond 60!
j " Fredericköbmg nach Richmond 65

! Waschington nach Richmond I3V
" Winchester nach Richmond !s>o

" Gordcnöviiie nach Richmond 70

Fleisch-Verbrauch >» Pbiladelpbia.
Folgendes ist ein Berici t über den Ver-

kauf von Schlachtrieh aus dem Pinladel-
! pbia Viehmarlte wahrend der ei sten 4
Monate dieses '<ahrs :

Rindvl.h. Schaafe. Echsewe.
lanuai Sl'63 13,050 25 077
Fedruvr 5713 I7LVO IL.ÜW
Mär, 5010 !42ii0 15.7ZS
NM öSI)9 !5 7^l

L-tul 23.200 LZäLi) 73 070
Während derselben Periode des vori-

gen ZahreS wurden 2t,4ZÄ S
vieh, d9,74sSchaafc
ne verkauft.

ll?°Die Organe der englische» ku-
stokratie machen bittersüße Mienen zu
LincoinS C'manupationü-Botschaft. Da-
mit ist ihnen die Butter vom Brov gefal-
len und die Hoffnung der Rebellen auf i
Aberkennung des amerikanischen Sonder- i
bund. S vollständig vernichtet. i

Parson (Prediger) Brvwnlow.
Dieser ausgezeichnete Patriot, rvelchei

früher in Knorvrlle, Tennesse?, eine Zei-
tung herausgab, in welcher er mit der '

Uuerfchrcckeuheit auf die Seces
sionisten schimpfte und die Unverlehbar
keit der Union befürwortete, und nachdem
die Herausgabe seines Blattes mit Ge-
walt unterdrückt wurde, mit den Waffe»
in der Hand gegen Rcbelleu kämpfte, ist
nach vielen Befolgungen und Mißhand-
lungen von Seiten der Nebelten, endlich
auf den loyalen Boden Penusylvaiiieiie
angekommen und wird überall, als el»
Mariner für die Sache der Union, mit!
lautem Jubel empfangen. Der Ex-Pre-;
diger findet überall, wo er aichali, viele'
Leute versanlmelt, weiche neugierig sind
ihn zu sehen und etwaS zu h ren von sti >
neu Erlevnissen alo ltnic.uMaiitt umer

> den Äecessisuisten und von den Verhält-
G uissen im Rebellenlande überhiupt, waö

lch-i veranlaßt bci solchen Gelegenheiten!
kleine Nrden zu halc n, welche ziemlich
scharf aber voll gutem Humor und Laune

! sind. Wir wollen hier einige kurze AuL-
zzüa? davon folgen lassen :

Bei seiner Ankunft in Hirrisburg er-.
schlen er auf der Platform des hn lerste, >
WagenS und wurde durch Gouv. Eurtii

> oorgestellt. Im Verlauf seiner Bemer-
j knngen über den Austand der Dinge n

l Tennessee sagte er, daß die Blockade dei
südlichen Hasen de» Rebellen empfindli-

! her sei, als alles Pulver und Blei der
! öundcö-Armee; sie seien ohne Huie.Ro

ke, Scbuhe und die -ill?rgewoh»lici'st?r
I Lebensbedürfnisse, nndlrotz ihrer Behaup-

ung : ?Baumwolle ist Koni)
! 'i'e keinen Kauun. In 3«) bis -tl) Stoh
! .eii von Knorville sei kein enger Kamn
! ui haben lind in Folge davon wimmelter

?ie Kopfe der kleinen Rebellen von jene:
! mteressanttn lebhaften Thierchen, die mar

sause nennt. Er sprach dann von de>
grausamen Behandlung, die er und an
vre Unionsfreunde erdulden mußten.
Zeine Rede wurde mir großem Beifall an-
genommen.

Hr. Browiilowkam am vorletzten Don
!,erfrag Abend in dem Bahnzuge von Har-
riöburg nach Lancaster, wo der Zug vor
?er versammelten Menge mit lauten Hur-
rahZ für Parsvii B.oronlow und den
?t'aat Tennessee, begrüßt wurde. Gen.

stallte auf'dringendes Ersuchen
?eu leibhaftigen Parson der Meng»' vor,

I und dieser sagte dann:
l ?Ich danke Euch, meine Freunde, in
i )!ameii von Tennessee, u>ad ich wollte Euci
> mr sagen, daß wir, sobald als in jenen
! Ztaare eine billige W.ihl unter der Lei

:ung des Goveruor Johnson gehalten wer
'en kann, den Staat durch die hübsch
Nehrhcit von 50,sM Stimmen in die al
e Union zutückjustimmen gedenken. Ii
)?r heiligen Schrift wird gesagt, daß de
;roße A> ostei der Heiden einst zu Ephe
suS mit wilden Thieren focht; seit de-
etzten zwölf Monaten habe ich mit den
Teufel, Tom Walter, Secession und Jeff

! OavtS gefochten !?«Diese verfluchten Z)te

! aeUeu di.oht?n mir einmal mich zu Hsn
> ;en ich aber sigte ihnen, ich wollte lie
! .'er b.umeln, als niein.' Gesinnungen wi

- verrufen oder meine LiebeSerilärungei
s'nr die Union ableugnen. Jerncr wollt
ch Euch sagen, daß wir in Tennesse? kei

! ien Mann u.iterstüiöcn und für keinei
j Nanu sti »inen werden, der nicht im gan

, en Verlaus der Rebellion von l6öt un
Z6t>2 cin volikomwener ui>d unbedingte!

! Union'!?,,!>:> gewesen ist. ~ Der Bun
! neser Staaten muß bewahrt werden" sag
5 5e einst der alte Andr Jackson, und wi

! vollen ihn bewahren, sollte auch mi
' .'tufopferung alleö dessen sein, was wi
. .Heuer achten.
> Hr Vrswul'.w fuhr dann fort »all
! »)hl!ad?!p!va, wo er um ZOU! r am ».im
i.ichen Abend einiraf und alc'' de,

5t,-.dt empfangen »ourde. Am Freitaj
? Rcrgcn besuch:? er die Independence
! >)aU.', wo er öffentlich bewillkommn,.
! vurd.'. He. B. li.U daan auf die vo'

.Ui Stadtliause errichteten Platftrm unt
,)ielc eine Rede, worin treues Festhalte,
in der Union und glühender H.ch uni
Itache gegen Rebellen, welche die Union

Z ieute miß!) indelt, von HauS und Hof ver
rieben und getodiet H.Uten, das'Hanpr

! Thema bildet''». Cr sprach von dein Sie
>' >' der Unionleute bei den legten W'hle»

ti.d tn'iekte die feste Zuversl.l t ai-S, das
e6 mit der Rebellion in wel.igen Woche,
iu Ende sein werde, denn d-e Blockade

j.'ntjiche d.ni Rebeüen netbivendigster
.'trtlkel, i.ud sie hatte jetzt nicht eiinnel
-eise, um ihre se,)r s.l,mutigen Gesicht»!

' ;u waschen.
ln Bezug auf Tlioell sagte er, de> selb«

' seh? auS wie ein Orang Outang. Wen,
Gott gewollt hätte, d.iß irgend Jemand
Llioell für einen ehilichen Mann mißoer
kenne, so würde er ihn ein anderes Ge

! sicht gegeben hiben. Er wolle kein Amt
! fonoern beabsichtige mit dem Achmer!.' c>>
, der Seite und ein Roiie Stricke naU> Lst-

! Tennessee zurüctzukehre!! Uno an jeder
2)aum, an dem er vorbei län'.e, einen der

! Itebellen zu Hungen, welche die Unionleitt,
! verfolgten. Nacl' d:r -)»ed? winden dr.!.
l HurrahS aufgebracht für den Sprecher,

der sich dann wieder in die Hall? b.gab,
um peisonlich? Frennde zu empfangen.

tLi» L>eits.iel f.,, mist»« !<eg,em'i^
Wie vor einigeit Tagen berichtet wnrde,

ist der me>.iranische t-'eneral Rode!,, vei-
haftct, zum Tode vee«ni)?iil ui-d alSvalo

! erichoifen toorden, ieeil e« sich herauSstell'
-te, daß er mit den Zranzoicn iii hochoer-
räth?rischcr Korrespondenz gestanden.
President Luarez rannte i.in Erbarmen

! gegen den Verrarher, obgleich dieser eiN j
! vornehmer Herr war, der in M?xiko eine >
bedeutende Roll? spielte lmd die meuta.
nisa)e Repnbick Jahre lang bei der Re-

! gierung in Washington o^tlal, und ob-
zwischen Xranüeich uno Meriko

noch nia)t euiinai ein
besteht.

Harte unsere Regierung von /tnfaug
au wie Jiiar?» gehandelt, >o »ourden wlr
inl Nordeii längst keine Vertlllher mehr
haben, >oed >r vcrueh '. ? noch geringe.

Ein? ,'irm.e von ü0i),t)00 Mann
tragt im Dur yschmtt auf ihren Schul-.
tern Tonncn Gewicht, verz.ht je- i j
den Ta>, Mi) Tennen Provisionen und ,
trinkt taglich Hogoheads Wafstr. !

Ei» demokratischer Steg.
InDubuque, lowa, war vor einigen

Tagen Stadtwahl, bei welcher daS demo-
krau sche Ticket erwählt wurde. Ueber
diesen Sieg ist natürlich großes Frohlo-
cken in demokratischen Kreisen.

Wie derselbe aber errungen wurde und
welche Bedeutung derselbe hatte, darüber

l erfahren wir durch die ?lowa Staatszei-
tung" gar curiose Dinge.

Erstens wurden bei der Wahl trotzdem
?aß Hunderte von stimmfähigen Bür'
qern bei der Armee abwesend waren, statt

> diesmal und so mit Lt<)
stimmen m e h r abgegeben, als je zu-

! ior, ein Beweis, daß die demokratischen
' Drahtzieher ihr erprobtes Mittel de 6
Z m portirenS von Stimmgebern

der auögcdehulcsten Weise betrieben
- hatten.

Z.veilenö aber zei.rteauch das Gebären
, 'er Tieger nur zu klar, waS daS für eine

von Demokratie ist, zu der sich die»
i se Leute bekennen.

Unter dem anhaltenden Rufen : "Hur.
! ia!> i>>r !" ''lluriiiti für !).

! kou.v !" wälzten sich die Massen von Ward
! ,u Ward, überall ihre Stimmzettel osse-

irend, bis am Abend nach Schließung der

i volis dieses zügellose Treiben über alle
> Lrenzen auöartcte, und unter dem Brül-

! !" w !" sieh die Gefühle
?ieser Uni o n s-? emo k ra re n Luft

! brachen Selbst igenthum friedliebcn»
er Bürger durfte nicht geschont werden

, ind mußte von der Gesiiinungslüchtigkeit
dieser Bande moderner Demokraten Be-
veis geben.

Gegen Mittag deS Wahltages hatte sich
j in nicht unbedeutender Haufen dieser
iügellos.n Helden einen Kahn zu ver-
ichassen'gewußt und denselben auf einen

j nie zirei Pferden bespannten Wagen ge-

l etzc. Nachdem so viel in diesem Fahr»
>! ,euge Platz genommen als daßelbe fassen

onnte, setzte sich der Zug in Bewegung
ind unter einem heillose» Scandal mit
~Hurrah für die Merrimac!" ?Hurrah

' für Jeff Divis !" fuhr man PoU zu Poll
i n schließlich in der bten Ward anzulan-
en. Hier aber sollte der ?Merrimac"

' lichc so leichten Kaufes davon kommen,
> z ?en hier traf er den ~Moniten und zwar
' i in den derben Fäusten der wackeren deut-
>' scheu Bürger, die in die Nase» und Rip-

, xn dieser Helden so furchtbare Breschen
. chlugen, daß Letztere ohne sich lange zu
' 'esinncn, das Hasenpanier ergriffen vnd

ich nach ihrem Gibraltar der Demokra-
tie, der ersten Ward, verfügten.

Und so etwas nennt man einen demo«
Malischen Sieg ? Pfui Teufel!?
Der Schurke Zoy in peoria, Illinois.

Wie wir aus der ~Taglichen Pevria
! deutschen Zeitung" ersehen, hat Pater
. jotz in dem dortigen deutschen SecessionS-

.'ischi einen neuen schamlosen Angriffauf
Äeneral Sigel gemacht, den er nach der
Schlacht bei t>arrl>age einen ?General-
iigner und Generalhumbugger" nann-

e. Jetzt tischt Zotz einen seinem be«
i schnapsten Gehirne entstiegenen dunsti«

! en und übelriechenden Schauerbericht
uf, wonach General Sigel in Missouri
ii.e Frau, die einen in ihr Heimwese»
! auberisch eingedrungenen Soldaten er»

! choß, Aügesichls ihrer verzweifelnden
Under und Eltern mit Stricken an einen
Zagen binden und so in daö Lager schlei»
en und sie dort mittelst Pulver und Blei
zabe hinrichten lassen.

Und dieses niederträchtigste Lügenblatt,
! as ganz offen für die Rebellen - Partei
i limmt und den General Sigel, den St>lz

, I md die Zierde des DencschthumS, mit ei-
er an Wahnsinn grenzenden Infamie

-erläumdet und oerlastett, wird von den
' j eulscheu Demokiacen, Peoria'ö noch im«

,ier gehalten und unteisticht!
l (111. Ctsztg.)

?>i.,Sci 1.45a1 de-5S
i» der Zel?lacht bc«

Diese» Regiment, welches bekanntlich
! on Ll.crst Lvnch lind Oberstlieutenant

commandirl wurde unv zu
in--!» qrcjie« Theile c»uS Schweizern und

l Untschen von Chicago bestand, ist bei
pittSburg Landilig beinahe ganz aufge-

eben woiden, theils durch feindliche Hu-

! zelii, theils dnrch Gefangennahme. Das
i Icegim.ul unter dem Befehl des
! '.bw.rcten Gen. Pr.ntiß gestanden zn ha-

der in Folg. seiner thörichten Dis-
)osltione,' ro!n Feind eingeschlossen wur-

.'im.iniaUä' n-elden die Berichte vom
Schlachtfeld.', die Ofsijiere und Tol-

>>Ueu e.v Regiii?eulö in vollstem Ma?
l;re Pflicht erfüät.n und daß nicht sie

sondern dieUnscihiakeit und vielleicht te>
der Generale an der Einschlie

iiinq und liebere be schuld sind. Ueber
i>'s wußte sich die Halft? des Regiment

.er Gefannennahire zu entzieben, freilc
nir, uin später von oen feindlichen Ku

geln uui so mehr leiden.
"<ll einem B>i»s Sergeanten A

Hiume von lesa-zkein Regiment heißt es
' ~Un!>.e desteht jetzt nur nc>

niö eiii-'m C und einem I. Liei
d.'> l'.-de zurückgeblieben vo

pf, v ICorporals, S
und jch.oer verwundeten, d

»st lod! und gefangen. Loloni
Sieut. (z'c! , M'-! r und Adjutant sind g
fangen. Kurth s (Zompagn
desttiit nur roch auö 14 Gemeinen, Lieri
Pfelff ist todt, d.r Lapt. Rutiöhaui
schwer verwundct. Ich muß aufhören
, :» i >ä> kannte nicht fertig w«
'eil. Du wirst -d üUv den Zeituugen ?

> lts erfahrea. Kurz gesagt, unser gan,
ist vernichtet, waö sie mit u

anchen >rerden, >oeiß ich noch nicht.
L>ezeichnc»v.

.lue Brectirrtdger im Congreß ftim
leu gesell Auslegung eineö TaxeS von
nem Thaler auf den Neger deS reicl
TclavenhalterS', stimmten aber dafür,
n'n Tax von einem Thaler auf deS am
Manni'ö Hund z» legen. Es bedarf!ner weitcrtn Auslegung.

C'. Nichaidö und Ioh»
uon, nvei Toldatcn vo» Bethlehem,
un 4v. Pennsylvania Regin ent tu^l
ertrauken neulich in dem Schenando
Virginia, Fluß.


